
Schadenmeldung
für

Flaftpflichtschäden

9111s 56r5fältis ausfüllen und zurücksen'jn.

ARAG

Allgemeine Verslcherungs-AG
ARAG Platzl
40472 Düsseldorf

Beachten Sie bitte die tlinweise auf §eite 4

1. Versicherungsschein-Nr.:

2. Mitglieds-Nr.:

3. Schaden-Nr. (bitte frei lassen):

4. Name und Anschrift des Vereinsly'erbandes:

5. Name und Anschrift des Sachbearbeiters im Verein/Verband:

6. Funktion im Verein/Verband: 

-

Tagsüber zu erreichen unter Tel.: 

- 

,/

Fax: e-mail:

1. PersonaliendesSchadenverursachers $
1.1. Name,Vorname:
'1.2, Beruf:

1.4. Anschrift:

1.6. Funktion im Verein /Verband:

1.7. Funkion bei Schadeneintritt:

1.3. Geb.-Datum:

(PLZ, Wohnqt, Stcße)

1.5. MitgliedimVerein/Verband: I ja,seit ! nein

2. Schadenanlass

2.1 . Bei welcher Gelegenheit ist der Schaden eingetreten?

Vereinsveranstahung

Anlass/Motto:

Festzug anlässlich:

Sonstige Veranstaltun g

f] geselliges Zusammensein

I vereinsintern [ öffentlich

Anlass/Motto

I auswärtige Vereinsfreizeit

fl Festzug anlässlich

Ehrenamtliche Betätigung für den VereinAlerband auf dem Wege zu bzw. von einer Veranstaltung

I Hinweg I Rückweg

§onstiger Anlass2.2 welcheVeranstaltung?: @

tr
2.3. Fügen Sie bitte die Veranstaltungsbeschreibung {2. B. Einladung, Programmheft) der Schadenanzeige bei.

3. Schadenhergang

Am 20-3.1 . Wann und wo hat sich der Schaden ereignet?

3.2. Schildern Sie bitte den Geschehensablauf @
(Schadenursachen, Schadenhergang, Schadenfolgen).
Fertigen Sie bitte, falls dies zum besseren Verständnis lhrer
Schadenschilderung erforderlich ist, eine gesonderte
Unfallskizze an (Seite 4).

-t

)

i^
(pLZ, Ort, Sträße Vsahstältuhgsst;ne)
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3. Schadenhergang

3.3. Wer hat lhrer Meinung nach den Vorfall verschuldet?
Trifft den Geschädigten ein Mitverschulden?
(Versuchen 5ie bitte, lhr,,Urteil" kurz zu begründen.)

3.4, Zeugen @
(Name und Anschrift)

3.5. Wurde die Polizei hinzugezogen?

3.6. Wurde eine Blutprobe entnommen? Wem?

1.

I nein I ja, Dienststelle

I nein ! ja:
(Name des Betroffenen)

Ergebnis: 

- 

%o

4. Geschädigter,Anspruchsteller @

4.1. Name, Vorname:

4.2. Anschrift, Tel.-Anschluss:

4.3. 1 . lst der Geschädigte mit dem Schadenverursacher
verwandt?:

2. Leben beide in häuslicher Gemeinschaft?:

4.4. 1. Mitglied im Verein/Verband:

2. Mitglied in einem anderen Verein des Verbands:

3. lst der Geschädigte Mitglied desVorstandes?

Wenn ja, für welchen Geschäftsbereich ist er zuständi9?

! nein E ja -----lGrw;Bö*"ftsgndr-
! nein E ja

(PLZ, Wohnon, Straße)

I nein I ja, im

I nein E ja

I nein I ja

4. lst der Geschädigte mit einem Vorstandsmitglied verwandt? [ nein E ja

5. Leben sie miteinander in häuslicher Gemeinschaft?
{Vemandtschaftsgrad)

I nein E ja

Personenschaden

4.5. Familienstand, Alter und Beruf des Verletaen

4.6. Art und Ausmaß der unfallbedingten Verletzungen

4.7. mehrtägiger Krankenhausaufenthalt fl nein n ja, im

4.8. Welche Sachen wurden beschädigt? @

4.8.1. Worin besteht die Beschädigung?

4.8.2. Wie alt sind die beschädigten Sachen?

4.8.3. lst eine Reparatur möglich?

4.8.4. lst bereits Reparaturauftrag erteilt worden?

Wem?

Sachschaden

Jahre; damaliger Anschaffungspreis:

Jahre; damaliger Anschaffungspreis:

f] nein E ja, voraussichtl. Kostenaufirgand:

I nein n ja,am

{Name uhd Anschrift der Werkstatt)

4.8.5. War die (beschädigte) Sache dem Verein bzw. dem ! nein f] ja ! unentgeltlich
Schadenverursacher zur Benutzung überlassen worden? [ gegen Entgelt

5. Srhäden an gemieteten Räumen, deren Einri(htungen sowie geliehenen Sachen (Mietsachschäden)

5.1. Vertragliche Grundlage der Nutzung

* Fügen Sie bitte eine Kopie bei.

5.2. Name und Anschrift des Aufsichtsführenden
(2. B. Trainer, Übungsleiter, Jugendleiter)

n
tr
tr
n
tr

schrift licher Nutzungsvertrag *

Benutzungsordnung *

mündliche Nutzungsgenehmigung

Reise- bzw. Beherbergun gsvertrag *
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5. 5chäden an gemieteten Räumen, deren Einrichtungen sowie geliehenen Sachen (Mietsachschäden)

5.3. War die zum Gebrauch überlassene Sache (z.B- Räume,

lnstrumente, sonst. lnventar) bestimmungs- bzw.
vertragsgemäß benutzt worden?

5.4. Wer ist Eigentümer/r'erleiher der Sache?

Mitglied im Verein?

5.5 Wann wurde die Beschädigung bemerkt?

Von wem?

5.5. Kommen andere Benutzer als Schadenverursacher
in Betracht? Wenn ia, wer?

5.6. Haben Sie schon einmal einen vergleichbaren
Schaden gemeldet?

E vertragsgemäß n bestimmungswidrig @

f] ja ! nein

! nein I ja

! nein E ja, in 20

Schaden-Nr.:

6. Schäden, die durch ein Tier verursacht worden sind

6.'1. Wem gehört das schadenverursachendeTier?

6.2. Falls dasTier einer Privatperson gehört:
lst der Eagentümer/Iierhalter Vereinsmitglied? E ja, seit ! nein

(Name des Vereins, des Reitstalls b2w. der Privalperson)

7. Schlüsselschäden

Wer ist Schlüsseleigentümer?

Art des Schadens?

Beschädigung? nja lnein
Verlust/Abhandenkommen? f]ja Inein
Bereichsschlüssel? [ja [nein
Hauptschlüssel einer Generalschließanlage? n ja ! nein

Geschätzte Kosten 

- 

€
(Austausch von Schlössern, Schließanlagen, provisorische
Sich eru ngsmaßna h men)

8. AnderweitigeHaftpflichtversicherungen

8.1 . Bestand zum Schadenzeitpunkt eine zweite, evtl. leistungspflichtige Haftpflichwersicherung? @
I ja,für E denVerein

! den Schadenverursacher

! denlierhalter

I nein

8.2. Bei welcher Gesellschaft?

undzwareine ! Vereins-Haftpflichtversicherung

n private Haft pflichtversicherung

I lierhalter-Haftpfl ichtversicherung

I Haus- und Grundstücks-HaftpflichWersicherung

(Name und Anichrift)

8.3- lst der Schaden dort gemeldet worden?

(Versi<herungss(hein-Nr.)

E ja ! bislang nicht

9. Kontoverbindung

An wen soll eine eventuelle Zahlung erfolgen?

I Anspruchsteller

I Andere

Kontoinhaber:

Bankverbindung:

BU: Kto.-Nr.

10. Hinweise und Unterschriften

lch habe die Schadenanzeige nach bestem Wissen vollständig und wahrheitsgemäß ausgefüllt. Mir ist bekannt, dass eine vorsätzliche Verletzung einer Auskunfts- oder
Aufklärungsobliegenheit zum Verlust des Versicherungsschutzes führt und die ARAG im Falle einer grob fahrlässigen Verletzung einer solchen Obliegenheit berechtigt
ist, die Leistung in einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Wenn ich nachweise, dass ich die Obliegenheit nicht grob fahrlässig ver-
letzt habe, bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, wenn ich nachweise, dass die 0bliegenheitsverletzung weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungs-
falles noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistung ursächlich ist. Das gilt nicht, wenn ich die Obliegenheit arglistig verleta habe.

, den

U.t"r@ Stempel und Unterschrift des Vereins
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Skizze zum Schadenhergang

Anleitung zum Ausfüllen der Schadenmeldung

Allgemeines

1 . Sie helfen uns, die Schadenbearbeitung zu beschleunigen, wenn Sie alle für die Beurteilung des Schadengeschehens maßgeblichen Fragen möglichst ausführ-

lich beantworten. Die unter 5. bis 7. wiedergegebenen Fragen interessieren nur dann, wenn Sie uns einen der dort angesprochenen Schadensachverhalte
(Mietsachschäden, durch llere verursachte Schäden, Schlüsselschäden) melden wollen.

2. Vergessen sie nicht, die Schadenanzeige zu unterzei(hnen. Veranlassen Sie bitte, dass das auf Schadenersatz in Anspruch genommene Vereinsmitqlied die

Schadenanzeige gegenzeichnet.

3. Fügen Sie bitte bei Rückgabe der Schadenmeldung alle lhnen ewl. vorliegenden Schadenbelege (Rechnungen, Kostenvoranschläge etc.) sowie die mit dem

Anspruchsteller gewechselte Korrespondenz bei.

4. Sie können lhren Versicherungsschutz gefährden, wenn Sie die Schadenersatzansprüche des Anspruchstellers voreilig anerkennen oder befriedigen.

Einzelfragen

O Uns interessiert, welches Vereinsmitglied auf Schadenersatz in Anspruch genommen wird. Wird der Verein auf Schadenersatz belangt, wollen Sie uns bitte die

Personalien des .,verantwortlichen" Vorstandsmitgliedes bekanntgeben.

@ Bei Wegeunfällen wollen Sie uns bitte mitteilen, welche Veranstaltung der Schadenverursacher besuchen wollte, bzw. vor Antritt der Rückfahrt besucht hat.

@ Greifen Sie bei der Wiedergabe des 6eschehensablaufes bitte nicht auf die Behauptungen des Anspruchstellers zurück. Versuchen Sie bitte, sich im Gespräch mit
dem 5chadenverursacher ein eigenes Bild von dem Schadengeschehen zu machen.

@ Der Schadenverursacher scheidet als Zeuge aus. Von besonderem lnteresse sind für uns die Wahrnehmungen anderer, an dem Schadengeschehen nicht betei-

ligter Vere,nsmitglieder oder sonstiger Dritter.

@ Zu den Fragen zum Geschädigten/Anspruchsteller brauchen Sie sich nur insoweit zu äußern, als Sie sie aus eigenem Wissen bzw. mit Hilfe allgemein zugäng-

licher lnformationen beäntworten können. Befragen Sie bitte nicht den Anspruchsteller, sofern dieser nicht selbst Vereinsmitglied ist.

@ Sind mehrere Sachen beschädigt worden, wollen Sie die einzelnen Schäden bitte gesondert auflisten.

@ Bestimmungswidrig handelt, wer z.B. die Weisungen des Halleneigentümers (Verbot der Ausübung bestimmter Sportarten) missachtet oder Sportstätteninven-

tar zu einem anderen als dem vorgesehenen Zweck verwendet.

@ Wir sichern lhnen zu, dass lhnen aus der wahrheitsgemäßen Beantwortung dieser Fragen keinerlei Nachteile entstehen. Wir werden unsererseits unverzüglich

mit der Schadenbearbeitung beginnen und - bei Bestehen einer zweiten Haftpflichtversicherung - den Zweitversicherer entsprechend der geseulichen

Regelung des § 78 WG nach Abschluss der Schadenbearbeitung an unseren Aufiruendungen beteiligen. Da die Haftpflichtversicherung im Gegensatz zur

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung keinen Schadenfreiheitsrabatt kennt, brauchen Sie auch nicht zu befürchten, dass lhr Versicherer anlässlich dieses

Schadenfalles seine Prämie erhöht. Andererseits gefährden Sie - und darauf müssen wir der guten Ordnung halber nochmals ausdrücklich hinweisen - lhren

Versicherungsschutz, wenn lhre Angaben nicht der Wahrheit entsprechen.

ARAG
Allgemeine Versicherungs-AG

ARAG Platz 1

40472 Düsseldorf


